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BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

GZ. 01 61 02/4-11/16/93(~'?"r, 1".1 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Wi e n 

•• (.~, ~., . <'. "TZE'N' ·l'I.,·HU·""· '~ .. -J1J;;!l . ;;.,. I vII ... ' 
_r:.~ I Cl ZI. ........................................... t:1 .... e. 

Datum: 1 O. MAI 1993 

Verteilt ~~.!~ ..... ~.~.!.J9..~ ..... ~!;;. 

DVR:0000078 
Himmelpfortgasse 4-8 
Postfach 2 
A-1015 Wien 
Telex 111688 
Telefax 514 33/2750 

Sachbearbeiter: 
Min. Rat Dr. SCHÜTZ 
Telefon: 
51 433/2633 DW 

".. 

~~: 10. MAI ISS) 

Betr: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 
(BDG-Novelle 1993), das Gehaltsgesetz 1956, das Vertragsbedienstetenge
setz 1948, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Ausschreibungsgesetz 
1989 und das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz geändert werden; Be
gutachtungsverfahren 

Das Bundesministerium für Finanzen übermittelt in der Beilage 25 Ausfertigungen 

seiner Stellungnahme zu dem im Betreff genannten Gesetzentwurf. 

25 Beilagen 

6. Mai 1993 

Für den Bundesminister: 

Dr. Erd 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

GZ. 01 6102/4-11/16/93 

An das 
Bundeskanzleramt 

Wi e n 

DVR:0000078 
Himmelpfortgasse 4-8 
Postfach 2 
A-1015 Wien 
Telex 111688 
Telefax 514 33/2750 

Sachbearbeiter: 
Min. Rat Dr. SCHÜTZ 
Telefon: 
51 433/2633 DW 

Betr: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 
(BDG-Novelle 1993), das Gehaltsgesetz 1956, das Vertragsbedienstetenge
setz 1948, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Ausschreibungsgesetz 
1989 und das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz geändert werden; 
Begutachtungsverfahren 

Zur Note vom 7. April 1993, GZ 921.020/1-II/A/1/93 

Das Bundesministerium für Finanzen hat gegen den mit der genannten Note zur 

Begutachtung versendeten Gesetzentwurf keinen Einwand. 

Bei § 92 des Gehaltsgesetzes 1956 und § 72 b des Vertragsbedienstetengesetzes 

1948 sollte jedoch klargestellt werden, daß eine Vollanrechnung von Dienstzeiten 

beim ausgegliederten Rechtsträger dann nicht erfolgen sollte, wenn der Bedienstete, 

der in den Bundesdienst zurückkehrt, beim früheren Ausscheiden aus dem 

Bundesdienst eine Abfertigung erhalten hat und diese nicht zurückgezahlt hat. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden unter einem dem Präsidium des 

Nationalrates übermittelt. 

6. Mai 1993 

Für den Bundesminister: 

Dr. Erd 
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